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XXIN.

Das jüngste Gericht.

(? vas jüngste Gericht ist dieselbe grosse und
! ^ allgemeine Gerichtshandlung des HErrn
JEsu , wenn er aus dem Himmel kommen wird
zu richten die Lebendigen und die Todten , da
ein jeglicher empfangen wird , wie er gehandelt

Hat bey Leibes Leben , es seye gut oder bös.

Die Wahrheit dieses Gerichts entdecket
uns die göttliche Offenbarung völlig . Enoch,
der ebende von Adam , hat dasselbe schon
geweiffaget . Juda IV . *4 . ls . Salomon
lehrets deutlich , pred . Xlt . 14 . JEsus hat
solches in denen Evangelien gar oft gesagt , ja
uns gar den ganzen Proceß angezeiget . Match.
XXV . Ueberzeugend lehrets Paulus 2. Cor.
V . io . und Petrus 2. Ep . e. lti . io - 14 . Die

^heiligen Engel fagtens Aktor . l . i l . Auch die
Teufel selbst mußtens gestehen . Also daß das
Gewüfien mit seiner Freudigkeit oder Angst im
Wort GOttes Grundes genug hat.

- Der Richter wird seyn der HErr JEsus,
, der tüchtigste , weil er nach seiner Gottheit eine
j Allwissenheit , Macht und Weisheit besitzt. Der
, billichste , weil er als Mittler ein besonderes
.Recht über die Menschen hat,  und darum von

GÖtt dazu verordnet ist. Actor . X . 42 . Und
- den Gläubigen der liebste , weil sie ihn , als ih-
? ren Heiland , begierig erwarten.

Die
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Die Zeit desselben ist GOtt allein bekannt,
-er den Tag in seinem Rathfchluß schon gesetzt
hat . Aetor . XVll . zi . Un6 ist derselbe nicht
geoffenbart , alle aber werden an demselben le¬
ben . i . Theff . lV i s . O wie viele und grosse
Dinge werden wir an diesem Tage erfahren!
Ach alles mit Freuden.

Die Zukunft Christi wird von ihm selbst
ein Rommen genennet , dann er wird in feiner
verklärten Menschheit den Himmel , seinen bis¬
herigen Thron , verlassen , und voll Glanz und
Majestät sichtbar aus demselben herab fahren,
-aß ihn aller Augen sehen werden . O unglei¬
ches Anschauen!

Die Art und weise wird seyn in seiner
und seines vatters Herrlichkeit , dann die
Hochbeit , Macht , Ansehen , Ehre und Preis
des HErrn ICsu nun den höchsten Stuft , zu
vollkommener Verherrlichung GOttes , vor al¬
ler Welt erlangen wird , und er wird auf seinem
Thron einer hellglänzenden Wolken sitzen , er¬
hebet über alles , ein vollkommener Seligmacher
seines Volks , und der höchste Richter seiner
Feinden . Angenehm beschreibet solches der Apo¬
stel für die Frommen , JEsus werde kommen,
-aß er herrlich erscheine an seinen Heiligen , und
wunderbar an seinen Gläubigen.

Das Begleit werden seyn alle heiligen
Engel , die viel tausend mal tausend starken
Geister , zu Majestät und Dienst des HErrn
JEsu , als seine Trabanten und ganzes Heer,
die sich wohl mit glänzenden Leibern sichtbar
wiederum zeigen werden , als die jetzt ihrem
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rz6 ZLXM . Das jüngste Gericht.

Dürsten , und dem Heyland seiner Gläubigen,
noch den gröffesten und herrlichsten Dienst er¬
weisen sollen. O wie erfreulich werden diese
himmlischen Brautführer denen Gläubigen
seyn!

Die Personen vor seinem Richtstuhl wer¬
den seyn aUe Völker , Regenren und Unter¬
thanen , Lehrer und Zuhörer , Eltern und Kin¬
der , alle und jede Menschen . Die werden alle
vor ihm versammlet werden . Die Frommen,
die auf Erden so wett von einander zerstreuet
waren , und oft als Fremdlinge sich verbergen
mußten , kommen da öffentlich voll Freude zu¬

sammen , weil ihr Bräutigam kommet , sie alle
ku sich in sein angenehmes Vatter - Hause aufzu¬
nehmen . Die Gottlosen , die auf Erden in der
iGottlosigkeic herum geschwermet , werden nun
liwll Angst und Zittern vor ihren Richter ge¬
sellet werden , um das Urtheil der Verdamm-
Irms zu empfangen . D ohnzehlbare Schaar
Irllev Menschen ! D ûngleiche Erscheinung!
I Die Absonderung der Frommen und Gott-
Rosen von einander wird darauf geschehen. O
Invige Absonderung ! Die Frommen , die wie
iKchaft liebreich , gehorsam und durch das Blut
IMsu abgnva sehen sind , wird IEsus zu sti¬
ller Rechten stellen , als schon Gerechtfertigte,
Imd die nun sollen geehret werden : Die Gott¬
losen aber , Die wie Böcke widrig , stößig , und
»urch ihre Gottlosigkeit stinkend worden , zu
Keiner Linken , als Angeklagte zur Schwache.

bedenkliche Stellung
' Die
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Die Regul des Gerichts ist eines theils das
Gesatz der Natur in aller Menschen Herzen,
andern theils die göttliche Offenbarung in der
heiligen Schrift . Der allwissende und gerechte
Richter wird fein Urtheil zu ünes jeden Ueber¬
zeugung geben . Die Handlungen , die beur¬
theilet werden , sind alle innerlichen Gedan¬
ken , Begierden und gehabten Endzweck , und
alle äußerlichen Worte und Werke . Die
Sünden der Frommen aber kommen nicht vor
das Gericht , dann GOtt will ihrer nicht mehr
gedenken , sie sollen an diesem ihrem Hochzeit-
Tage keine Beschämung , sondern Lob empfan¬
gen . O gewaltige Entdeckung an eines je¬
den Gewüssen!

Das Urtheil über die Frommen wird zu¬
erst erhfnet werden , und nur eine Bewillkom-
mung von JEsu seyn . Die Anrede ist lieblich,
ihr Gesegneten meines Öatters , der ihnen
durch seinen Sohn das Recht , und durch fei¬
nen Gerst die Tüchtigmach,mg zur Seligkeit ge-
schenket habe . Die Einladung ist erfreulich,
kommet her . Was gewünschters , als zu JE¬
su kommen ? Die Anweisung ist das Reich
der Herrlichkeit , welches euch , euch mit Na¬
men und Personen zugedacht , und schon von
Anbeginn der Welt,  als das erste Geschöpf,
bereifet worden . Der Befehl ist der beste,
ererbets als begnadete Kinder . O wie wird
der Nachklang dieses letsten Gnadenworts
in der Zeit,  in ihren Ohren und Herzen er-
thönen in Ewigkeit.

I 5 Das



XXUl. Das jüngste Gericht.
Das Urtheil über die Gottlosen ik eine

gerechte Vecstoffung in die Hölle . Die Anrede
ist entsetzlich, ihr verfluchten . Hier in Zeit
habm sie den Fluch der Sünden über sich selbk
zezogm, dorten im Anbrach der Ewigkeit wird
lb r Fluch des Zorns GOttes in sie sichren,

^av Urtheil fanget kläglich an , gehet hin von
mr . O Unseligkeit, von JE !» und dem Him-
»el müssen weggehen Die Anweisung ist in

>as ewige Feuer der Wual in der Hölle . Die
iesellschaft ist bey dem Teufel und seinen
Engeln. O wie wird der Nachklang dieses

letsten Zomworts in der Zeit , in ihren Oh-
'en und Herzen ^rthöuen in Ewigkeit.

Und noch wird auch das Urtheil ergehen
ßber die bösen Engel , die mit Hochmuth und

lgehoesam gegen GOtt , und an JEsu selbst
md seinen Gläubigen greulich versündiget - daß

GOrt sie mit Ketten der Finsternus zur Höllen
mstossen hat , aufbehalten zu werden auf den
"ag des Gerichts.

Darauf wird die Vollziehung erfolgen,
;aß zuerst die Gottlosen müssen gehen in die
wige Bein , ( O allcrschwerfter Gang ) her¬
nach dre Gerechten in das ewige Leben , ( O
allerftöltchfter Gang .) beyde in eine gleich
nvige Ewigkeit . '

Der llntergang der Welt wird noch das
leiste seyn in dieser Zeit . GOtt allein hat uns
denselben können offenbaren . Er stehet 2. Bet.
lit. ro - lz . Die Himmel ( der Lust- und Ster-
ren-Himmel ) werden mit Rrachen ( aus ihren

Örtern entweget ) vorüber gehen , und die
Element
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Element (Feuer,  Wasser Lust und Erde>
brennende aufgelöset werden , und die Erde
nur ihren Werken ( ausgebrenut und umge¬
gossen ) verbrennen . Wir warten aber ( mit
Begierde und Hofuung ) einen neuen Himmel
und eine neue Erde , nach seiner Oerheiffung,
(Jes . k>XV 17. 18. und I.XV1 . 22 . ) in wel¬
chem Gerechtigkeit wohnet.

Ich bitte euch , meine Lieben , derowegm
herzlich und ernstlich , gedenket oft an diesen
grossen und leisten Tage , und wie frölich und
selig die Frommen , wie traurig und unselig
hingegen die Gottlosen an demselben seyn wer¬
den . Lebet jetzt so gläubig an JEsum , und so
gottselig , daß ihr die Zukunft unsers HErrn
JEsu Christi mit Freuden erwarten könnet.

Ich bin in Liebe
Euer re.

XXIV.

Die Seligkeit im Himmel.

(T^ ie Seligkeit tm Himmel ist , wenn die Ge^
^ rechten an jenem Tage mit Leib und Seel
zu der hochstieligen Gemeinschaft GQttes kom¬
men , und in derselben unmittelbar in vollkom¬
mener Freude ewig leben werden.

Die Wahrheit derselben namfet der Apostel
die Verheiffuug , die uns JEsus als die Haupt-

vecheis-
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